
1. Korinther 10 

Einstieg: Was fällt Ihnen bei dem Wort Götzendienst ein? 
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1 . Welche Anweisungen gibt Paulus den Korinthern in diesem Kapitel? Stellen Sie sie als Gruppe zusammen. 

2 . Welche Wörter, Ausdrücke oder Sätze würden Sie, nachdem Sie dieses Kapitel durchgelesen haben, gern besser verstehen? 

3 . Sehen Sie sich Vers 12 an und diskutieren Sie die folgende Aussage: Dieser Vers sagt uns, dass es im Leben eines Christen keinen Raum für Sicherheit oder Zufriedenheit in bezug auf unser geistliches Wachstum gibt. 
1Kor 10,12 Daher, wer zu stehen sich dünkt, sehe zu, daß er nicht falle. 

4 . Wie würden Sie Vers 13 einem kleinen Kind beschreiben? 
1Kor 10,13 Keine Versuchung hat euch ergriffen, als nur eine menschliche; Gott aber ist treu, der nicht zulassen wird, daß ihr über euer Vermögen versucht werdet, sondern mit der Versuchung auch den Ausgang schaffen wird, so daß {O. damit} ihr sie ertragen könnt. 

5 . EINZELHEITEN BEACHTEN - Versuchen Sie, die folgende Frage zu beantworten, ohne in Ihrer Bibel nachzusehen: Wie hat Paulus den folgenden Satz vervollständigt? "Ob ihr nun eßt oder trinkt oder sonst etwas tut, ..." (Siehe Vers 31 .) 
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1 . Welche fundamentalen Mißverständnisse in bezug auf Sünde und Versuchung können korrigiert werden, wenn wir das, was Paulus in den Versen 12-13 sagt, richtig verstehen? 
	1Kor 10,12 Daher, wer zu stehen sich dünkt, sehe zu, daß er nicht falle. 

	1Kor 10,13 Keine Versuchung hat euch ergriffen, als nur eine menschliche; Gott aber ist treu, der nicht zulassen wird, daß ihr über euer Vermögen versucht werdet, sondern mit der Versuchung auch den Ausgang schaffen wird, so daß {O. damit} ihr sie ertragen könnt. 



2 . Jakobus 1,22 sagt uns, dass wir uns selbst betrügen, wenn wir das Wort hören und es nicht in die Praxis umsetzen. Welche selbstbetrügerischen Entschuldigungen oder Erkenntnisse können Christen sehr leicht davon abhalten, Vers 24 in die Tat umzusetzen? 
Jak 1,22 Seid aber Täter des Wortes und nicht allein Hörer, die sich selbst betrügen. 
1Kor 10,24 Niemand suche das Seine, sondern das des anderen. 

3 . Wenn Sie sich dieses Kapitel als Straßenkarte für das Leben eines Christen vorstellen würden, welches sind die sicheren "Straßen", die man nehmen, welches die unsicheren, gefährlichen Straßen, die wir möglichst meiden sollten? 
Sichere Straßen:

Unsichere Straßen:


4 . Eine dreiteilige Frage: 
a) Überlegen Sie, wer von Ihren Bekannten nicht viel in der Bibel liest. 
b) Suchen Sie einen Vers oder einen kurzen Abschnitt in diesem Kapitel, den diese Person vermutlich langweilig finden wird. 
c) Überlegen Sie nun, wie Sie diesen Abschnitt so erklären können, dass diese Person sich angesprochen fühlt. 

5 . Wenn dieses Kapitel eine Antwort auf eine Frage wäre, die mit dem Wort Warum ... beginnt, wie würde die Frage lauten? 
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1 . Beachten Sie in den Versen 7-10 all die Dinge, vor denen Paulus uns warnt. Suchen Sie sich eines heraus und überlegen Sie, inwiefern die Christen heute in der Gefahr stehen, genau das zu tun.
	1Kor 10,7 Werdet auch nicht Götzendiener, gleichwie etliche von ihnen, wie geschrieben steht: "Das Volk setzte sich nieder, zu essen und zu trinken, und sie standen auf, zu spielen." 

	1Kor 10,8 Auch laßt uns nicht Hurerei treiben, gleichwie etliche von ihnen Hurerei trieben, und es fielen an einem Tage dreiundzwanzigtausend. 

	1Kor 10,9 Laßt uns auch den Christus nicht versuchen, gleichwie etliche von ihnen ihn versuchten und von den Schlangen umgebracht wurden. 

	1Kor 10,10 Murret auch nicht, gleichwie etliche von ihnen murrten und von dem Verderber umgebracht wurden. 


 
2 . Sehen Sie sich Vers 10 über das "Murren" an. Worüber haben Sie in den vergangenen 24 Stunden gemurrt? 

3 . Lesen Sie Vers 13 noch einmal. Welches ist im Augenblick Ihre typische Reaktionszeit, bei einer Versuchung den "Fluchtweg" zu finden und zu ergreifen im Vergleich zu früher? Bewerten Sie sich auf einer Skala von eins bis zehn (eins = sehr viel langsamer als je zuvor, zehn = sehr viel schneller als je zuvor). 

4 . Denken Sie über die Ausführungen des Paulus in den Versen 23-33 nach und stellen Sie eine Liste mit Richtlinien zusammen, die Ihnen ganz persönlich helfen soll zu entscheiden, was richtig und was falsch ist. 
	1Kor 10,23 Alles ist erlaubt, aber nicht alles ist nützlich; alles ist erlaubt, aber nicht alles erbaut. 

	1Kor 10,24 Niemand suche das Seine, sondern das des anderen. 

	1Kor 10,25 Alles, was auf dem Fleischmarkte verkauft wird, esset, ohne zu untersuchen um des Gewissens willen. 

	1Kor 10,26 Denn "die Erde ist des Herrn und ihre Fülle". {Ps. 24,1} 

	1Kor 10,27 Wenn aber jemand von den Ungläubigen euch einladet, und ihr wollt hingehen, so esset alles, was euch vorgesetzt wird, ohne zu untersuchen um des Gewissens willen. 

	1Kor 10,28 Wenn aber jemand zu euch sagt: Dies ist als Opfer dargebracht {O. einem Gott geopfert} worden, so esset nicht, um jenes willen, der es anzeigt, und um des Gewissens willen, 

	1Kor 10,29 des Gewissens aber, sage ich, nicht deines eigenen, sondern desjenigen des anderen; denn warum wird meine Freiheit von einem anderen Gewissen beurteilt? 

	1Kor 10,30 Wenn ich mit Danksagung teilhabe, warum werde ich gelästert über das, wofür ich danksage? 

	1Kor 10,31 Ob ihr nun esset oder trinket oder irgend etwas tut, tut alles zur Ehre Gottes. 

	1Kor 10,32 Seid ohne Anstoß, sowohl Juden als Griechen, und der Versammlung Gottes; 

	1Kor 10,33 gleichwie auch ich mich in allen Dingen allen gefällig mache, indem ich nicht meinen Vorteil suche, sondern den der Vielen, auf daß sie errettet werden. 



5 . Wenn alle in Ihrer Gruppe Vers 31 genau verstanden hätten und in ihrem Leben umsetzen wollten, welche praktischen Veränderungen würden sich Ihrer Meinung nach daraus ergeben? 
	1Kor 10,31 Ob ihr nun esset oder trinket oder irgend etwas tut, tut alles zur Ehre Gottes. 



6 . Wenn Gott dieses Kapitel nur für Sie geschrieben hätte, welche Wörter oder Ausdrücke hätte er Ihrer Meinung nach unterstrichen? 

7 . Wenn Sie gebeten würden, eine Diskussionsfrage zu stellen, die Ihrer Bibelgruppe helfen soll, einen bestimmten Punkt aus diesem Kapitel auf ihr Leben anzuwenden, wie würden Sie diese Frage formulieren? 
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Lesen Sie die folgenden Bibelstellen aus dem Alten Testament und überlegen Sie, wie Sie sie in Einklang bringen können mit dem, was Paulus in den Versen 7-10 sagt: 2.Mose 12,23; 32,5-7; 

 HYPERLINK "../module/BWS4@GFZB@1.0.0/$UELB:50504,53904-54004,63004-63904,73904-74104,86704-87504" 4.Mose 14,2; 14,36-37; 16,41-50; 21,4-6; 25,1-9 ..
	1Kor 10,7 Werdet auch nicht Götzendiener, gleichwie etliche von ihnen, wie geschrieben steht: "Das Volk setzte sich nieder, zu essen und zu trinken, und sie standen auf, zu spielen." {2. Mose 32,6} 

	1Kor 10,8 Auch laßt uns nicht Hurerei treiben, gleichwie etliche von ihnen Hurerei trieben, und es fielen an einem Tage dreiundzwanzigtausend. 

	1Kor 10,9 Laßt uns auch den Christus nicht versuchen, gleichwie etliche von ihnen ihn versuchten und von den Schlangen umgebracht wurden. 

	1Kor 10,10 Murret auch nicht, gleichwie etliche von ihnen murrten und von dem Verderber umgebracht wurden. 


	2Mo 12,23 Und Jehova wird hindurchgehen, die Ägypter zu schlagen; und sieht er das Blut an der Oberschwelle und an den beiden Pfosten, so wird Jehova an der Tür vorübergehen und wird dem Verderber nicht erlauben, in eure Häuser zu kommen, um zu schlagen. 

	2Mo 32,5 Und als Aaron es sah, baute er einen Altar vor ihm; und Aaron rief aus und sprach: Ein Fest dem Jehova ist morgen! 

	2Mo 32,6 Und sie standen des folgenden Tages früh auf und opferten Brandopfer und brachten Friedensopfer; und das Volk setzte sich nieder, um zu essen und zu trinken, und sie standen auf, um sich zu belustigen. 

	2Mo 32,7 Da sprach Jehova zu Mose: Gehe, steige hinab! denn dein Volk, das du aus dem Lande Ägypten heraufgeführt hast, hat sich verderbt. 

	4Mo 14,2 Und alle Kinder Israel murrten wider Mose und wider Aaron, und die ganze Gemeinde sprach zu ihnen: O wären wir doch im Lande Ägypten gestorben, oder wären wir doch in dieser Wüste gestorben! 

	4Mo 14,36 Und die Männer, welche Mose ausgesandt hatte, um das Land auszukundschaften, und die zurückkehrten und die ganze Gemeinde wider ihn murren machten, indem sie ein böses Gerücht über das Land ausbrachten, 

	4Mo 14,37 jene Männer, die ein böses Gerücht über das Land ausgebracht hatten, starben durch eine Plage vor Jehova. 

	4Mo 16,41 Und die ganze Gemeinde der Kinder Israel murrte am anderen Morgen wider Mose und wider Aaron und sprach: Ihr habt das Volk Jehovas getötet! 

	4Mo 16,42 Und es geschah, als die Gemeinde sich wider Mose und wider Aaron versammelte, da wandten sie sich zu dem Zelte der Zusammenkunft, und siehe, die Wolke bedeckte es, und die Herrlichkeit Jehovas erschien. 

	4Mo 16,43 Da gingen Mose und Aaron vor das Zelt der Zusammenkunft. 

	4Mo 16,44 Und Jehova redete zu Mose und sprach: 

	4Mo 16,45 Hebet euch weg aus der Mitte dieser Gemeinde, und ich will sie vernichten in einem Augenblick! Da fielen sie auf ihr Angesicht. 

	4Mo 16,46 Und Mose sprach zu Aaron: Nimm die Räucherpfanne und tue Feuer vom Altar darauf und lege Räucherwerk auf, und bringe es eilends zu der Gemeinde und tue Sühnung für sie; denn der Zorn ist ausgegangen von {Eig. von her} Jehova, die Plage hat begonnen. 

	4Mo 16,47 Und Aaron nahm die Räucherpfanne, so wie Mose geredet hatte, und lief mitten unter die Versammlung, und siehe, die Plage hatte unter dem Volke begonnen; und er legte das Räucherwerk auf und tat Sühnung für das Volk. 

	4Mo 16,48 Und er stand zwischen den Toten und den Lebendigen, und der Plage ward gewehrt. 

	4Mo 16,49 Und es waren derer, die an der Plage starben, 14700, außer denen, die Korahs wegen gestorben waren. 

	4Mo 16,50 Und Aaron kam wieder zu Mose an den Eingang des Zeltes der Zusammenkunft, als der Plage gewehrt war. 

	4Mo 21,4 Und sie brachen auf vom Berge Hor, des Weges zum Schilfmeer, um das Land Edom zu umgehen. Und die Seele des Volkes wurde ungeduldig {O. mutlos} auf dem Wege; 

	4Mo 21,5 und das Volk redete wider Gott und wider Mose: Warum habt ihr uns aus Ägyten heraufgeführt, daß wir in der Wüste sterben? denn da ist kein Brot und kein Wasser, und unsere Seele ekelt vor dieser elenden Speise. 

	4Mo 21,6 Da sandte Jehova feurige Schlangen {W. Saraph = (brennende) Schlangen, deren Biß einen brennenden Schmerz verursachte} unter das Volk, und sie bissen das Volk; und es starb viel Volks aus Israel. 

	4Mo 25,1 Und Israel blieb in Sittim. Und das Volk fing an zu huren mit den Töchtern Moabs; 

	4Mo 25,2 und diese luden das Volk zu den Opfern ihrer Götter, und das Volk aß und beugte sich nieder vor ihren Göttern. 

	4Mo 25,3 Und Israel hängte sich an den Baal-Peor; und der Zorn Jehovas entbrannte wider Israel. 

	4Mo 25,4 Da sprach Jehova zu Mose: Nimm alle Häupter des Volkes und hänge sie dem Jehova auf {Eig. und heftete sie... an den Pfahl} vor der Sonne, damit die Glut des Zornes Jehovas sich von Israel abwende. 

	4Mo 25,5 Und Mose sprach zu den Richtern Israels: Erschlaget ein jeder seine Leute, die sich an den Baal-Peor gehängt haben! 

	4Mo 25,6 Und siehe, ein Mann von den Kindern Israel kam und brachte eine Midianitin zu seinen Brüdern, vor den Augen Moses und vor den Augen der ganzen Gemeinde der Kinder Israel, als diese an dem Eingang des Zeltes der Zusammenkunft weinten. 

	4Mo 25,7 Und als Pinehas, der Sohn Eleasars, des Sohnes Aarons, des Priesters, es sah, da stand er auf aus der Mitte der Gemeinde und nahm eine Lanze in seine Hand; 

	4Mo 25,8 und er ging dem israelitischen Manne nach in das Innere des Zeltes und durchstach sie beide, den israelitischen Mann und das Weib, durch ihren Bauch. {Eig. Unterleib} Da ward die Plage von den Kindern Israel abgewehrt. 

	4Mo 25,9 Und es waren der an der Plage Gestorbenen 24000. 


